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Kurz-Referat Online-Newsletter 
 
«Der heisse Draht zu Ihren Kunden - Möglichkeiten und Grenzen. Aus der Praxis für die Praxis 

mit wichtigen Erkenntnissen.» 

 

Was ist E-Mailmarketing? 
» Digitale Werbeform via E-Mail. Es existieren diverse webbasierten Newsletter-Systeme, die  

spezialisiert sind auf das Erstellen, Verwalten und Versenden von Online-Newsletter. Die 

Beispiele in diesem Referat beziehen sich auf das Newslettersystem von Typo3. 

» Inhalte wie Mitteilungen über neue Produkte, Promotionen etc. werden versendet 

» potentieller oder bestehender Kunde wird direkt angesprochen 

 

Ziele von E-Mailmarketing 
» Gewinnung neuer Kunden 

» Kundenbindung 

» Branding (Bekanntmachung und Verankerung einer Marke) 

» Verkauf, Promotion 

» Marktforschung 

 

Vorteile von E-Mailmarketing 
» Preiswert: Im Gegensatz zu Briefen entstehen keine Portokosten und ist deshalb auch für  

 kleinere Unternehmen interessant  

» Schnell und aktuell: E-Mails sind nur Minuten später beim Empfänger, die Vorbereitung 

und der Versand kostet Sie nur wenig Zeit. 

» Grosse Antwortrate: Die Antwortraten liegen erfahrungsgemäß im zweistelligen 

Prozentbereich. Meist wird innerhalb von 48 Stunden geantwortet. 

» Mehr Informationstiefe: Detailinformationen können per Mausklick auf ihre Webseite 

führen, wo mehr Informationen erhältlich sind. 

» Interaktiv: Mit einem Link können beliebige Interaktionen eingefügt werden. Zum Beispiel 

eine direkte Bestellung im Onlineshop. 

» Messbar: Über jeden Klick kann Statistik geführt werden. 

» Weltweit: Es können sämtliche internationalen Märkte erreicht werden, welche per E-Mail 

zugänglich sind. 

 

Nachteile 
» Man muss sich klar abgrenzen gegen Spam-Mails, die mit ähnlichen Verfahren versendet 

werden. 

» Umso wichtiger sind relevante und klar auf die Kundenbedürfnisse zugeschnittene Inhalte. 

 

Relevanz schaffen 
» Richtige Inhalte für die gewählte Zielgruppe wählen „Lieblose Massen-Mails schaden mehr 

als sie nutzen“ 

» Anbieten von Mehrnutzen, für den Kunden relevanten Informationen 

» Timing des Versands  

» Periodizität 
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Bekannte Newsletterformate 
» 64% HTML-Format  Mails mit formatierten Texten/Bilder, ähnlich einer Webseite 

» 5% HTML/Text-Format  Mails mit formatierten Texten aber ohne Bilder 

» 27% Text-Format   Reiner Text ohne Bilder und Farben 

» 4% PDF   Textmail mit einem Link zu einem PDF 

 

Regeln und Erfolgfaktoren 
» Personalisierung hat einen hohen Stellenwert. „Sehr geehrter Herr Müller“ weckt das 

grössere Vertrauen und mehr Aufmerksamkeit als „Sehr geehrter Kunde“. 

» Individualisierung von Inhalten: Lassen Sie Ihre Kunden aus verschiedenen 

Inhaltskategorien wählen. 

» An- und Abmeldeverfahren 

» Das Anmeldeformular 

 Anmeldeverfahren: Double-Opt-In (der Kunde erhält ein Mail mit einem Aktivierungslink.  

 Dadurch wird vermieden, dass andere für Sie den Newsletter abonnieren.) 

» Bearbeitung der persönlichen Daten 

» Abmelden jederzeit möglich 

 

 

1. Anmeldeformular 
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2. Bestätigungsmail 

 

 
 

 

3. Erfolgte Bestätigung 

 

 
 

Die Adressen 
» Nach der Aktivierung werden die Adressen in der Datenbank gespeichert 

» Nach dem Löschen verschwindet die Adresse wieder aus der Liste 

» Bereits vorhandene Adressen können als Excel-Tabelle in die Datenbank importiert werden. 
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Inhalt und Aufbau des Newsletters 
 

E-Mail-Kopf 
» Betreffzeile: muss treffend formuliert sein und animieren, die E-Mail überhaupt zu öffnen 

» Absender: Sie müssen als Absender des Newsletters leicht erkennbar sein. 

 

 
 

Newsletter-Kopf 
» Name des Herausgebers 

» Name des Newsletters 

» Nummer der Ausgabe 

» Erscheinungsdatum 

» Personalisierte Anrede 

 
 

Die Inhaltsübersicht 
» Alle Themen des Newsletters auf einen Blick 
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Beispiel eines möglichen Inhalts 
» Infos über einen kommenden Event 

» Personeller Wechsel im Team 

» Aktuelle Referenzen 

» Auch hier gilt „Weniger ist mehr“ 

» Texte sollten kurz und prägnant sein. «Die knappste Ressource im Internet ist die 

Aufmerksamkeit» 
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Der Newsletter-Fuss 
» Möglichkeit zur Abmeldung 

» Link zu den persönlichen Newslettereinstellungen 

» Impressum 

» Verweis auf die Firmenwebseite 

 


